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Beschluß
über die Grundsätze und Aufgaben 
zur Entwicklung der Weiterbildung

vom 24. Juni 1968

1. Die Grundsätze und Aufgaben zur Entwicklung 
der Weiterbildung werden bestätigt (Anlage).

2. Der Geltungsbereich umfaßt alle staats- und wirt­
schaftsleitenden Organe, die volkseigenen Kombi­
nate, volkseigenen Betriebe, ihnen entsprechende 
Einrichtungen, die sozialistischen Genossenschaften 
und Bildungsstätten.

Berlin, den 24. Juni 1968

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

S t о p h 
Vorsitzender

Der Minister 
für Hoch- und Fachschulwesen 

Prof. Dr. G І e ß m а n n

Anlage
zu vorstehendem Beschluß

Grundsätze und Aufgaben 
zur Entwicklung der Weiterbildung

Bei der Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus in der Deutschen Demokrati­
schen Republik wird die Weiterbildung der Werktäti­
gen zu einem erstrangigen gesellschaftlichen Erforder­
nis. Entsprechend ihrer grundlegenden Bedeutung für 
die Entwicklung allseitig gebildeter Persönlichkeiten, 
wird die Weiterbildung zum Bedürfnis und festen Be­
standteil des Lebens der Menschen im Sozialismus. 
Der revolutionäre Prozeß unserer Epoche und die wis­
senschaftlich-technische Revolution verlangen von je­
dem Bürger der Deutschen Demokratischen Republik, 
sich ständig politisch und fachlich weiterzubilden und

sein ganzes Leben lang zu lernen. Die gesellschaftliche 
Notwendigkeit der Weiterbildung ist in Übereinstim­
mung mit den persönlichen Interessen der Werktätigen.

Gemäß der Aufgabenstellung des VII. Parteitages der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands für die sy­
stematische Gestaltung der Weiterbildung bei der Voll­
endung des Sozialismus wird festgelegt:

I.
Grundforderungen und Aufgaben 

für die Entwicklung der Weiterbildung
1. Die Weiterbildung ist in Einheit von politischer und 

fachlicher Bildung auf die Vermittlung gesell­
schaftswissenschaftlicher, naturwissenschaftlicher, 
technischer, ökonomischer und sprachlicher Kennt­
nisse zu richten mit dem Ziel,
— die Werktätigen immer besser zur Ausübung der 

Macht und zur aktiven, schöpferischen Teil­
nahme an der sozialistischen Demokratie zu be­
fähigen

— die sozialistische Bewußtseinsbildung zu fördern 
und das marxistisch-leninistische WTissen zu er­
weitern

— das ökonomische Denken zu entwickeln und 
neue Kenntnisse und Fähigkeiten für die be­
rufliche Tätigkeit, für die Arbeit auf speziellen j  
Gebieten der Wirtschaft, der Wissenschaft und 
der Kultur und für die Ausübung leitender 
Funktionen zu vermitteln

— die Allgemeinbildung zu erweitern und das kul­
turelle Niveau der Bürger der Deutschen Demo­
kratischen Republik zu erhöhen.

Es ist zu sichern, daß sich die Werktätigen ent­
sprechend der Entwicklung der sozialistischen Ge­
sellschaft, den Veränderungen der Struktur der 
Volkswirtschaft und dem Fortschritt von Wissen­
schaft und Technik rechtzeitig und zielgerichtet das 
erforderliche Wissen und Können aneignen.

2. Schwerpunkt der Weiterbildung ist die Meisterung 
der Aufgaben der wissenschaftlich-technischen Re­
volution in den sozialistischen Gesellschaften. Ent­
sprechend den wachsenden Anforderungen hinsicht-
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